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If you don’t read the newspaper you are uninformed;


if you do read the newspaper you are misinformed.


Mark Twain









Prolog


Über diejenigen zu schreiben, die sonst über oder zu uns schreiben, ist was Besonderes. Es wurde auf einmal notwendig. Begonnen hat es, als ich merkte, dass die eine Seite der Medien auf Linie und eine andere Seite dagegen war. Die Mitte, die Objektivität und die Ausgewogenheit waren auf einmal verloren gegangen. Die Folge waren Spaltungen in der Gesellschaft. Das wurde mir 2020 so klar, dass ich mir dachte, das zu dokumentieren. Es liegt mir nicht zu pauschalieren, aber ein Großteil der Medien hat vergessen, was deren Kernaufgabe ist. Sie ließen sich instrumentalisieren und uns im Stich.


Das Buch ist ein Zeitdokument, da es reale Dialoge von und mit Journalisten in Zeiten der Sprachlosigkeit zeigt. Zwar ist der Fokus auf das Corona-Thema gerichtet, illustriert aber ein Muster für viele globale Krisen unserer Zeit und es stellt sich die Frage, ob die meisten Medien zu einem Vehikel politischer und ideologischer Gesinnung geworden (oder schon immer gewesen) sind?


Meine Kontakte und Gespräche mit österreichischen Journalisten1) und Institutionen der österreichischen Medienlandschaft (z.B. Presserat) in den Jahren 2020 bis 2024 nahmen manchmal amüsante Wendungen, meistens waren sie allerdings geprägt von stereotypen Antworten. Die seit 2020 grassierende Eintönigkeit wurde eindrücklich bestätigt und die Idee wuchs, darüber – aus der kritischen Distanz eines pluralistisch interessierten Medienkonsumenten – ein Buch zu schreiben. Insbesondere die für eine Demokratie so wichtige Vierte Gewalt im Staat hat während der Corona-Krise augenscheinlich zu schwächeln begonnen.


In einem demokratischen System der Gewaltenteilung


zwischen Legislative, Exekutive und Judikative besteht die


Aufgabe der vierten Säule darin, mittels wahrhaftiger


Berichterstattung eine Kontrollfunktion auszuüben.


Warum aber waren der öffentlich-rechtliche Rundfunk (ÖRR) und andere, bisher unter Qualitäts-Journalismus firmierende, Medien auf einmal gleichgeschaltet? Die ab März 2020 erlebte Monotonie in der Berichterstattung war anfangs noch verständlich. Man starrte auf die täglich präsentierten Grafiken, da niemand wirklich wusste, wie bedrohlich die Gefahr durch das C-Virus war. Im Verlauf der Zeit (geprägt durch zusätzliche Erkenntnisse und Evidenzen) schien die Lernkurve der Medien hingegen kaum anzusteigen. Bis heute, mehr als vier Jahre danach, hat sich vor allem bei den Massenmedien nicht wirklich etwas geändert. Hin und wieder wird – eher homöopathisch und, um nicht komplett die Glaubwürdigkeit zu verlieren – eine dem jahrelang gepflegten Narrativ widersprechende Information ‚eingestreut‘. So wird die durch die erzwungene Veröffentlichung der RKI-Files entstandene Transparenz von den meisten Medien nach wie vor entweder beschwichtigt oder einfach ignoriert.


Um Fehler nicht zugeben zu müssen, ist


Ignoranz noch immer der einfachste Weg.


Abweichende Positionen wollten nicht mehr gehört werden, Kritik wurde sogar zunehmend ein Synonym für rechts(radikal). War der Begriff ‚Querdenker‘ lange positiv belegt (vor allem Unternehmen suchen seit Jahren innovative, kreative und über den Tellerrand blickende Talente) gewesen, wurde man nach Appellen, das Problem ganzheitlicher – und vor allem über den Fernsehrand hinaus – zu betrachten, schnell eine Zielscheibe von Diffamierung. Insgesamt breitete sich in der Gesellschaft eine Atmosphäre von Normopathie2 (zwanghafte Form von Anpassung) aus.


Immer mehr Menschen fragten sich, warum viele klassische Medien aufgehört hatten, ihre Rolle als Kontrollinstanz einzunehmen und ihre Hausaufgaben zu machen: Nämlich investigativ zu arbeiten. Journalismus bedeutet, die Öffentlichkeit über relevante Themen zu informieren, Transparenz zu fördern und eine demokratische Gesellschaft zu unterstützen. Dabei sollte vor allem Objektivität stets im Vordergrund stehen. Die erlebte (und oftmals bestätigte) Realität während der Corona-Krise war aber folgende (Zitat eines Chef-Redakteurs):


Uns blieb nichts anderes übrig, als Zahlen und


Argumente aus Dashboards von der AGES zu übernehmen.


Ist es nicht eine Chuzpe, dass fundamentale Fehler im Pandemiemanagement einer wachsenden Allgemeinheit zunehmend klarer wurden, nur dem Gros der Journalisten nicht? Liegen die Ursachen etwa in ideologischer Getriebenheit und Dogmatik? Für viele sogar ein Beispiel für Gehorsamsjournalismus, der bis heute echte Aufklärung und Aufarbeitung verhindert. Frappierend ist folgende Gallup500 Studie aus dem Jahr 2008. Meine These dazu: Die Diskrepanz zwischen Journalismus und Gesellschaft ist noch größer geworden.


2008 befragte Gallup 500 repräsentativ ausgewählte


Medienschaffende in Österreich. 34 Prozent von ihnen


fühlten sich den Grünen am nächsten, die ÖVP kam auf 14


Prozent, die SPÖ auf neun Prozent. Zum Vergleich: Bei der


Nationalratswahl lagen die Grünen bei rund zehn Prozent,


Redaktionen und Bevölkerung liegen also weit auseinander.


OBJEKTIV soll vor allem wachrütteln, um zukünftig auf eine professionelle (und nicht konfessionelle) Vierte Säule zählen zu können. Das Motto ‘Profession statt Konfession’ muss wieder in den Vordergrund rücken. Die Dialoge mit diversen Journalisten sind real und keine Satire. Oft blieb ich verwirrt zurück. Tagtäglich grüßte das Murmeltier:Vor allem aus dem ÖRR wurden – von Journalisten, die mehr Ministranten glichen – Zahlen, Dramen, Statistiken und horrende Bilder kommuniziert, die mehr Angst als relevante (und vor allem kontextualisierte) Information vermittelten. War ihnen nicht bewusst, dass sie damit in der Gesellschaft sowohl Ängste als auch Spaltungen schürten? Immer mehr entfernten sich die meisten Medien von einer objektiven und ausgewogenen Berichterstattung. Diskussionsformate im Fernsehen repräsentierten ein Narrativ und hatte nichts mehr mit Pluralismus zu tun.


Klar ist, dass insbesondere klassische Medien mit einem fundamentalen Wandel konfrontiert sind und (zu) Vieles im digitalen Zeitalter transparent wurde. Wir leben in deregulierten Wahrheitsmärkten, welche insbesondere durch das Erstarken neuer und vor allem sozialer Medien gekennzeichnet sind. Die Monopolstellung tradierter Medien auf ‘Wahrheit’ bröckelt, da es sehr einfach geworden ist, zu einem bestimmten Ereignis das eigene Meinungsspektrum zu erkunden. Dadurch kann folgendes Phänomen immer weniger verschwiegen werden:


Hinter jeder Information steht eine Intention und


hinter jeder Intention steht ein Geschäftszweck. Der


Eindruck, dass die wichtigsten Medien in der Hand


diverser Institutionen sind, wird immer offensichtlicher.


Intentionen hängen meist mit globalen Absichten, sprich mit Geschäftsmodellen, zusammen. Da die öffentliche Meinung immer die veröffentlichte Meinung ist, steigen in Zeiten der Multikrisen somit auch die Erwartungen an den Qualitäts-Journalismus. Viele Journalisten mutierten allerdings seit 2020 zu Gesinnungsjournalisten und die Frage sei erlaubt, ob Propaganda zu ihrem Beruf geworden ist. Noam Chomsky3 beschreibt den Unterschied zwischen Diktaturen und Demokratien, das Thema Durchsetzung betreffend, folgendermaßen:


„Man hält die Knute bereit, und wer aus der Reihe tanzt,


bekommt sie zu spüren. Aber in freieren und demokratischeren


Gesellschaften geht so etwas nicht. Deswegen


ist hier das Mittel der Propaganda so wichtig. Sie ist für


die Demokratie, was für die Diktatur die Knute ist“.


Das Buch besteht aus vier Teilen. 8 Exkurse zu Spezialthemen reichern das Buch an:




	
Im fachlichen Teil betrachte ich Gruppen- und Massenpsychologie, Kommunikations-, und Propaganda-Mechanismen. Aus meiner Expertenbrille von ‘Kommunikation’ und ‘Change-Management‘ wird die Relevanz von authentischer und ehrlicher Kommunikation im Rahmen von Krisen- und Change-Management-Situationen aufgezeigt.


	
Im dialogischen Teil dokumentiere ich konkrete Konversationen mit Journalisten. Fragen über Fragen stellten sich mir mit Beginn der C-Krise, die ich in Folge an Journalisten weitergereicht habe, woraus reale Dialoge resultierten. Die Konversationen haben tatsächlich stattgefunden und wurden aus Gründen des Schutzes persönlicher Rechte anonymisiert.


	Ausgewählte Beispiele gesellschaftlicher und institutioneller Verwerfungen.


	Erkenntnisse und Lösungsansätze.





Es ist eine etwas andere Analyse des (österreichischen) Medienmarktes, nämlich aus der Sicht eines Konsumenten. In Büchern, die von Medienschaffenden über die eigene Zunft geschrieben werden, geht es mehr um Selbstbeweihräucherung, denn um kritische Bewertung der eigenen Branche. ‚Objektiv‘ ist kein pauschales ‚Medien-Bashing‘, der Wert einer professionellen Medienlandschaft innerhalb einer Demokratie ist unbestritten und das Buch soll einen Beitrag zur Stärkung liefern.


Leider tendieren auch zahlreiche neue und alternative Medien (die sich gerne als ‚fünfte Gewalt im Staat‘ bezeichnen) in einer eigenen Blase zu einseitigen Sichtweisen (wenn auch mit deutlich weniger Reichweite). So wie in der Gesellschaft insgesamt haben sich auch in der Medienlandschaft zwei bipolare Cluster (Blasen) gebildet. Zurück bleibt ein Konsument, der sich über das Lesen verschiedener Medien eine eigene Wahrheit ‚basteln‘ sollte.


Persönliche Anmerkungen


Als Betroffener von ausgrenzenden und oft wissenschaftlich invaliden Begründungen (vor allem der Lockdown für Ungeimpfte) schwingt in meinen Bewertungen oft etwas Grant und Emotion mit. Als Teil einer diskriminierten Gruppe wurden viele von uns unweigerlich verletzt. Die Grenze zwischen subjektiver Färbung meiner Schreiben an Journalisten und rein abstrakter bzw. neutraler Wortwahl ist daher oft diffus. Auch ich kann nicht objektiv sein. Ich wage keine fachliche Bewertung des C-Virus samt notwendiger medizinischer Maßnahmen, sondern ich mache das, was ich kann: Eine kritische Evaluierung des ‘WIE der Kommunikation und des Krisenmanagements’. Als gesundheitsbewusster und humanistisch orientierter Mensch wurden bei mir absolute rote Linien überschritten: Mein Körper ist mein Körper. Punkt.


Wir alle, aber vor allem – weil so mächtig – der Journalismus, müssen unsere Fitness erhöhen, um zukünftig aus Krisen die richtigen Schlüsse ziehen zu können. Auch wenn dieses Buch im großen Weltgeschehen nur ein kleiner Tropfen auf einem heißen Stein sein wird, möchte ich mir nie eingestehen müssen, ich hätte nichts getan!


Ich wage noch eine ‘Re-gnose’ und werde im Jahr 2040 (als 80-Jähriger) folgendes sagen:




	Im großen Kontext gesehen, war die Epoche – mit 2020 beginnend – ein weiteres wichtiges Puzzlestück zur Verstärkung der Überwachung und Kontrolle der noch freien und liberalen Welt durch ‘die Globalisten’ (gesteuert von einigen ‘Superreichen’).


	Sowohl der Widerstand als auch Freiheitsbewegungen waren stark genug, um eine kritische Masse aufzubauen. Diese war notwendig, da vor allem zu viele links-woke orientierte Journalisten und Politiker die Bedrohung nicht erkannten, im Gegenteil: sie waren Teil davon. Ob naiv, dumm oder bezahlt, das lasse ich einmal dahingestellt. Ich bin auch mit 80 ein positiver Mensch geblieben.





Konrad Breit, Linz im September 2024


P.S.: Assange – das ist mir eine persönliche Pflicht, das immer wieder zu wiederholen – ist ein Symbol für die größte Heuchelei und Doppelmoral von (abhängigen) Medien und Politik. Gerade dieser Name steht als Synonym für PRESSEFREIHEIT.


P.P.S.: Dass das öffentliche Vertrauen in viele Mainstream-Medien sich weiterhin im Sinkflug befindet, zeigt eine Gallup-Umfrage aus dem Jahr 2023. Demnach hat mehr als jeder Dritte (39 Prozent) „überhaupt kein Vertrauen“ in die Medien. 2016 behaupteten dies nur gut ein Viertel (27 Prozent) der Befragten. Ein Grund dafür scheint zu sein, dass die Medien mehr und mehr den ideologischen Vorlieben bestimmter Gruppen entsprechen und dabei ihre Glaubwürdigkeit und selbst die Mathematik3 gegenüber einem breiteren Publikum opfern.





1 Ich achte nicht immer auf eine gendergerechte Ausdrucksweise, da dadurch allzu leicht Sätze entstehen, die so kompliziert sind, dass einem die Freude sowohl am Schreiben als auch am Lesen vergeht. Eine gendergerechte Schreibweise wäre auch laut ‘Deutschem Rechtschreiberat’ ortografisch falsch.


2 Normopathie‘, ein Buch von Christian Dittrich-Opitz und Christian Salvesen


3 Noam Chomsky: Media Control – Wie die Medien und Manipulieren. Nomen Verlag 2018.









Teil 1


Macht und Medien









Wir erleben in der Medienwelt eine interessante Polarisierung zwischen ‚Alternativmedien auf der einen und ‚Mainstreammedien auf der anderen Seite. Dazwischen hat sich, wie schon einige Mal analysiert (siehe dazu den Mediennavigator auf Seite 126), Vakuum ausgebreitet. Als kritischer Analytiker und Beobachter einer sehr komplexen Welt stellen sich mir immer wieder vier Fragen:




	Wem und vor allem was glauben?


	Woher bekommen unsere Medien ihre Informationen?


	Was ist mehr Fake? Das bewusste Weglassen von Informationen oder das bewusste Bespielen mit Fake News (sowohl von Alt- als auch Neu-Medien).


	Wenn ich schon Experten etwas glauben soll, warum nicht vorher fragen, wer die Experten ‚bestellt‘ hat?





Die westliche Medienwelt im 20. Jahrhundert


Eine gute alternative Quelle dafür ist bei ‚Swiss Policy Research (SPR)‘4 zu finden. Meine Grundskepsis, gepaart mit meinem wissenschaftlichen Anspruch nach ‚These & Antithese = Synthese‘ führte mich gleich zu Wikipedia, um über diese Institution zu recherchieren. Wie zu erwarten, steht dort nichts wirklich Positives und das heutzutage Übliche, nämlich die Attributierung mit ‚Nähe zu Verschwörungstheorien‘. Die Betreiber von SPR zeigen sich nicht und bleiben anonym, da sie Repressalien befürchten. Schaut man sich deren Analysen jedoch genauer an, so stößt man auf eine interessante Studie aus dem Jahr 2017 mit dem Titel ‚Die Propaganda-Matrix‘5 , deren Erkenntnisse zum einen spannend sind und zum anderen das eine oder andere Weltbild ins Wanken bringen könnten. Im Folgenden eine Zusammenfassung:




	1920 wurde von den Amerikanern das Council for Foreign Relations (CFR) gegründet. Das Trauma des 1. Weltkrieges musste überwunden werden und die USA sollten zukünftig die globale Sicherheit garantieren und dabei jedoch konventionelle Formen des Imperialismus vermeiden. Selbst der SPIEGEL bezeichnete das CFR als einflussreichste private Institution und als ein ‚Politbüro für den Kapitalismus‘.


	
Der Durchbruch des CFR gelang allerdings erst nach dem 2. Weltkrieg, als beispielsweise die Satzungen von UNO, Weltbank und Weltwährungsfonds generiert wurden.


	Die Expansion Richtung Europa wurde mit der Bilderberg-Gruppe vorangetrieben (gegründet 1954 im niederländischen Hotel ‚de Bilderberg‘ mit der Agenda, freie Märkte und Kapitalismus global umzusetzen; kritisiert wird die Gruppe vor allem auch wegen Intransparenz – auch wenn die Website nun offiziell einsehbar ist – sowie verschwörerischer Tendenzen, es gibt 120 bis 150 Mitglieder aus Industrie, Finanz, Wissenschaft und Politik). Für den asiatischen Raum wurde später die ‚Trilaterale Kommission‘ unter der Leitung von David Rockefeller geschaffen. Heute (Stand 2020) gibt es ca. 400 Mitglieder, die sehr selektiv ausgewählt werden und deren Zielsetzung lautet: ‚To foster substantive political and economic dialogue across the world‘. Mitglieder siehe unter https://en.wikipedia.org/wiki/Trilateral_Commission (einer davon fällt besonders auf, auch wenn er nicht mehr unter uns ist: Jeffrey Epstein! Dazu kommen eine Reihe prominenter Journalisten von Time, Financial Times, Bloomberg. Aber auch Larry Fink, CEO von Black Rock).


	Der ehemalige französische Präsident, Fillon, meinte 2013: ‚Es sind die Bilderberger, die uns regieren‘.


	Die erfolgreiche Umsetzung einer geopolitischen Struktur wäre undenkbar ohne die wirkungsvolle Beeinflussung der öffentlichen Meinung.


	Das CFR hat ca. 5.000 Mitglieder und baute ein vielfältiges und unabhängiges (!) Informationssystem auf, eine historisch einzigartige ‚Propaganda-Matrix‘. Darin befinden sich die wichtigsten Medien der Welt (MSM). Princeton Professor Stephen F. Cohen verglich dieses Gremium mit der sowjetischen ‚Nomenklatura‘.


	Das CFR war stets darauf bedacht, Eigentümer, Chefredakteure und Top-Journalisten der führenden Medien in seine Strukturen zu integrieren. Selbst moderne Internetunternehmen wie Google und Facebook sind auf höchster Ebene in das Netzwerk eingebunden. Die traditionellen Medien in Deutschland wurden nach dem Krieg mit sorgfältig ausgewählten Verlegern und Chefredakteuren besetzt. Strukturen, die bis heute kultiviert werden und wirken.


	Die Mitgliedschaft dieser Journalisten (Murdoch & Co.) im Council ist eine Bestätigung ihrer aktiven und wichtigen Rolle in öffentlichen Angelegenheiten und ihres Aufstiegs in die herrschende Klasse Amerikas. Sie analysieren und interpretieren die Außenpolitik der USA nicht nur; sie helfen, sie zu machen. Sie sind ein Teil des Establishments und sie teilen die meisten seiner Werte und Ansichten (meinte Richard Harwood, ehemaliger leitender Redakteur und Ombudsmann der Washington Post, ‚Ruling Class Journalists‘).


	Um die langfristige Kohärenz dieser Matrix sicherzustellen, gibt es einen erweiterten Ring von transatlantischen Regierungen, Militärs, Geheimdiensten, NGO’s (Amnesty, Human Rights Watch, etc.), Denkfabriken sowie Nachrichten-/ PR-Agenturen.


	Laut SPR gibt es neben Amnesty & Co auch eine Reihe anderer NGOs, die sich unabhängig und aufrichtig für Menschenrechte engagieren, nur bekommen diese weder die Geldmittel (von Soros z.B.) noch werden sie in den MSM gecovert.


	Denkfabriken und Experten: Relevante Institutionen wie Brookings Institution, RAND Corporation u.v.m. sowie Dutzende von Politik-, Wirtschafts- und Geschichtsprofessoren und die Präsidenten der meisten amerikanischen Eliteuniversitäten sorgen als CFR-Mitglieder für einen konformen Lehr- und Forschungsbetrieb. Sie stehen gerne Medien und Politikern als Experten zur Verfügung.


	Die Symbiose zwischen Militär und Medien reicht weit über die berüchtigten ‚eingebetteten Journalisten‘ hinaus. Unabhängige Investigativ-Journalisten haben einen schweren Stand. Sie werden lt. Wikileaks-Dokumenten von Nato-Mitgliedern sogar als größte Sicherheitsrisiken eingestuft (und so behandelt).



	
Geheimdienste: Dazu zwei Beispiele ...









	Der ehemalige CIA-Offizier und Whistleblower John Stockwell sagte zu seiner Arbeit im Angola-Krieg: ‚Das grundsätzliche Ziel war, es wie eine gegnerische Aggression aussehen zu lassen. In diesem Sinne schrieben wir passende Geschichten und brachten sie in den Medien unter. Ein Drittel meines Teams in dieser Mission waren PR-Experten, deren Aufgabe es war, Nachrichten zu erfinden und sie in der Presse zu platzieren. Die Redakteure in den meisten westlichen Zeitungen sind nicht allzu skeptisch bei Meldungen, die den allgemeinen Ansichten und Vorurteilen entsprechen. Einige unserer Geschichten liefen oft wochenlang. Aber es war alles erfunden‘.


	Dass auch deutschsprachige Top-Journalisten eng mit Geheimdiensten zusammenarbeiten, zeigt beispielhaft der Fall von Otto Schulmeister. Er war langjähriger Chefredakteur der Presse, einer der traditionsreichsten Tageszeitungen Österreichs. Dabei unterhielt er enge Kontakte zur CIA und wurde vom Geheimdienst laufend mit »Material« versorgt. In der CIA-Zentrale freute man sich über die gute Zusammenarbeit, wie in seinem kürzlich deklassifizierten Dossier nachzulesen ist: ‚Material ausgehändigt. Es erschien ein Leitartikel nach unseren Anweisungen‘.










	
Regierungen: Bis zur überraschenden Wahl von Donald Trump besetzte der Council während Jahrzehnten nahezu alle Schlüsselpositionen in der US-Regierung und stellte pro Administration – ob demokratisch oder republikanisch – mehrere hundert Spitzenbeamte und Berater. Der ehemalige US-Senator Barry Goldwater sagte dazu einst: ‚Wenn wir die Präsidenten wechseln, dann bedeutet dies, dass die Wähler einen Wechsel in der nationalen Politik wünschen. Bisher gab es zwar stets einen großen Wechsel an Personal, aber keinen Wechsel in der Politik, denn ein CFR-Mitglied löste das andere ab‘. Andere Regierungen im Einflussbereich der USA haben meist nur geringen Einfluss und Spielraum, wenn es um geopolitische bzw. imperiale Angelegenheiten geht. Werner Weidenfeld, der langjährige Koordinator der deutschen Bundesregierung für die deutsch-amerikanische Zusammenarbeit, erklärte dies in einem Interview wie folgt: ‚Wenn wir in einer ernsten Frage anderer Auffassung sind [als die Amerikaner], dann kommt Geheimdienstmaterial auf den Tisch, das Deutschland belastet, und [es heißt:] entweder ihr macht mit, oder ihr seid dran‘.



	
Bildungssysteme: Noch wesentlich grundlegender ist jedoch der staatliche Einfluss auf das Bildungswesen, durch welches das Welt- und Geschichtsbild einer Bevölkerung nachhaltig geformt wird. Insbesondere die Geschichtsschreibung ist ein essenzielles Instrument, um »Gut« und »Böse« zu definieren und das Selbstverständnis von Ländern zu prägen. CFR-Medien – sowie das Online-Lexikon Wikipedia – sorgen ihrerseits dafür, die imperiale Geschichtsschreibung in der Öffentlichkeit präsent zu halten, während es kritischen Historikern (»Revisionisten«) oft noch schlechter ergeht als ihren Kollegen im Journalismus. Denn es gilt das Diktum von George Orwell: „Wer die Vergangenheit kontrolliert, kontrolliert die Zukunft. Wer die Gegenwart kontrolliert, kontrolliert die Vergangenheit.“


	Nebst den traditionellen Medien ist auch die Filmindustrie in Hollywood ein fester Bestandteil der CFR-Matrix, zumal die Chefs aller bekannten Filmstudios in den Council eingebunden sind. Deshalb erstaunt es nicht, dass Hollywood von American Sniper bis Zero Dark Thirty einen Propagandastreifen nach dem anderen in die Kinos bringt und damit – zusätzlich zum Schulunterricht – das Welt- und Geschichtsbild breiter Bevölkerungsschichten auf mehr oder weniger subtile Art und Weise beeinflusst. Gemäß kürzlich veröffentlichten Dokumenten haben Pentagon und CIA die Drehbücher von mindestens 800 Kinofilmen und über 1000 TV-Produktionen bis in einzelne Dialoge und Figuren hinein bearbeitet, um dem Publikum die gewünschten Botschaften und Stereotypen zu vermitteln. Besonders lohnend ist dieser Aufwand, wenn die jeweilige Filmproduktion Ende des Jahres einen Oscar erhält – so wie zuletzt der »Dokumentarfilm« über die ominösen Weißhelme in Syrien.


	
Eine besondere Rolle in der Informationsmatrix nehmen die Nachrichtenagenturen ein. Der ehemalige Geschäftsführer der APA beschrieb deren Funktion mit diesen Worten: ‚Nachrichtenagenturen stehen selten im Blickpunkt des öffentlichen Interesses. Dennoch sind sie eine der einflussreichsten und gleichzeitig eine der am wenigsten bekannten Mediengattungen. Sie sind Schlüsselinstitutionen mit substanzieller Bedeutung für jedes Mediensystem. Sie sind das unsichtbare Nervenzentrum, das alle Teile dieses Systems verbindet‘ (Segbers 2007, S.10). Tatsächlich stammen bei internationalen Ereignissen nahezu alle Texte und Bilder, die CFR-Medien verwenden, von nur drei globalen Nachrichtenagenturen:
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		e. Die Fakten waren unumstößlich



		f. Wir halten uns an die Termini der Mediziner



		g. Das Medium der ‚Falter-Sekte‘, seriously?



		h. Bekriegen sich die Medien nun untereinander?



		i. Wir haben nicht diskriminiert!



		j. Jeder dahergelaufene ‘youtube-Akademiker’



		k. Vertrauen in Reuters seit 40 Jahren



		l. Wir haben die Studie genau gelesen



		m. Fidlers Buch zur österreichischen Medienlandschaft



		n. Plaikners Beobachtungen über ‚Lügen‘ in der Qualitäts-Presse









		EXKURS 4: 10-Punkte-Checkliste für Qualitätsjournalismus



		4. Diverse Appelle 2020 bis 2023 an ca. 60 Redakteure in Österreich

		a. #1: März 2020 – Korrekt berichten und Message Control



		b. #2:April 2021 – Der neue Gesundheitsminister hatte Jeans und Sneakers an



		c. #3: Mai 2021 – Werbung um Glaubwürdigkeit & 10-Punkte-Checkliste für Qualitätsmanagement



		d. #4: Juli 2021 – Zahlenkompetenz und ‘Digital Naives’



		e. #5: August 2021 – Korrekte Begriffe verwenden



		f. #6: Oktober 2021 – Steuererleichterungen für Geimpfte



		g. #7: Jänner 2022 – Spaltung, Ausgrenzung und Impfpflicht



		h. #8: Mai 2023 – Fehlender Pluralismus & ´Assange-Heuchelei‘



		EXKURS 5: Mediennavigator – Zwischen Konfession und Profession









		5. Wozu gibt es eigentlich den Presserat oder den VÖZ?

		a. Mein erster Antrag beim Presserat: Lückenbericht von der APA 1:1 übernommen



		b. Ist der Presserat für das dramatische Sinken der Glaubwürdigkeit der Medien zuständig?



		c. Kann man wegen Untätigkeit des Presserates auch eine Beschwerde einbringen?



		d. Beschwerde gegen den Standard und ‚seinen‘ Blogger Christian Kreil



		e. Warum muss der VÖZ (Verein österreichischer Zeitungen) für die Glaub würdigkeit werben?









		EXKURS 6: Wie etablierte Medien kritische Mitbewerber ‘framen’









		Teil 3: Schreiben an diverse Institutionen und Personen

		1. Kampagne ‚Impfen ist die Antwort‘



		2. Das (zurückgezogene) Kinder-Impf-Sujet in OÖ



		3. Schreiben an alle Verfassungsrichter



		4. Dialoge mit NEOS-Abgeordneten zur Impfpflicht



		5. Wirtschaftskammer



		EXKURS 7: ‘Felher’ - es kommt darauf an, was man daraus macht!









		Teil 4: Gräben wieder zuschütten. Aber wie?

		1. Angebote an einen Redakteur, zu einem Diskurs zurückzukehren



		2. Signale des Erwachens einiger Journalisten

		a. ‘Betteln’ nach Rückgewinnung von Lesern



		b. Der ORF startet eine Glaubwürdigkeitskampagne 2023



		c. Hubert Patterer (Kleine Zeitung) beginnt ‘nachzudenken’









		3. Wirkliche Versöhnung oder einfach Schwamm drüber?



		EXKURS 8: Menschentypologien und das Expertendilemma









		Quintessenz und Zusammenfassung

		1. Anleitung zum professionellen Medienkonsum



		2. Warum nicht öfter an PARETO denken?



		3. Persönliche Meinung



		4. Conclusio
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